
BiId 1-1 'I -klJ-Nachr I chtensender

s 307



1. GENÄTEBESCHREIBUNG

1,1 Anwendunß

IJer 1-kH-Nachrichtensender (Bild l-1) isC ln den Grundausf0hrung
frir die Telesrafle-Sendearten A'l und Fl sorie für die Telefonie-
.Sendeargen AIH und A3J etnEerichtet (Ausführung Sll2043-S3OT-A1l ).
MiL einem Zusatzeinschub, den A38-, F4/F5-ModuIator, läßt sich
der Sender um dle Te 1€ fon i e-SendeÄr Len A?A und A3E sowle. um clle
Tel egrafi e-Send ea rten FI unri F6 erweltern (Ausführung 542043-
S-ro7 -A 12 uncl -A22 ) .

Werln Antennen nit guter Anpassung (s < 2) zur Verfi.lgung stehen
und die Sendeleistüng auf den halben Nennwert absinken darf, kann
dcn Sender anstelle der Selektton nlt den prelsgünstig€n Tiefpaß-
filter (Ausführung 542043-5307-A21 und -A22) eln8esetzt Herden-
Fs ermögllcht elnen schnel]eren Frequenzwechsel, da es kelne
motorgetrlebenen Abstimmelenente sie clie Sel€kLion besltzt.

Bei Bedarf kann der Sender nit einern Sende-/Empfangsumscha lter
filr den Betrieb nlt dem Sinpler-ARQ-Verfahren geliefert rre!.den.
Das ARQ-'l oooS-Systen sendet kurzzeitlg ein Naehn i chten bünde I
üher den S/E-Urnsehalter aus. Danach wird schnell auf Empfang
umgeschaltet und nlggeteilt, ob das Btlndel fehlerfrei ilberbragen
wurde. Ist dies der FaIl, so wtrd wieder auf Senden ungeschallet
und das nächste Uachrichtenbünde1 ausgesendet. Bei fehl.erhafler
tlbertragung Hird clleses Hiederholt,

Bei der Sendeart A3A und A3B ist der 3O-kHz-TräBer wahlweise un
16 dB oder 26 dB gegenüber deo Seltenband gedänpft. Der Leitungs-
pegel Iäßt sleh mit Dänpfungsgl- l edern zHisehen -10 dB und +10 dB

zur Vollaussteuerung des Senders elnsteflon. Bei TeleEraflebe-
trieb eird der Fernschrelber Je nach den Oegebenheiten der Sen<le-

stelle mlt Einfach- oder DoppelsLron, aktlv oder passlv ange-
sehlossen.

Der Sender arbeitet im Bereich 1,5 bis l0 MHz, Er lst für orts-
festetl und oobllen Einsatz geelgnet, lnsbesonclere ftir Fahrzeug-
einbau. Seine Anwendungsnögltchkeiten sind vielseltig. Er kann

z.B. bei m!IttärLschen Nachrlchtennetzen, Botschafter-, 2oIl-
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Lrnd WeLterdiensten, See- und F]ugfunk, polizet_ und Industrlefunk
_ elngesetzt r.rerden.

Die Bedlenung des Senders über 0rts- oder Fernsteuerung lst
sehr einfach. Es rdird rtie Sendefrequenz eingestellt (dekadlsche
Frequenzeinstellung in Schritten von lO0 Hz), elne der Druck_
Lasten P, ?/10 oder BgRErr und die Taste DURCHFUHRUNG gedrückt.
Die crob- und Feinanpassung der Antenne an den Leist,ungsverstär-
ker des senders nit einen lrerligkeitsfaktor s < J räuft bei ver-
Lrendung des Elnschubes Selektion autonatisch ab,

Die Abstlnnzeit beträgr im Mitter sleben sekunden, rn FaLre elner
Fehlanpassung nlt elnem Welllgkellsfaktor bls zu s < q lrlrd n1t
reduz i erter Leistung gesendet.

Für EinsaLzfälIe, die schnerre Frequenzuechser erfordern, wird an
StelIe des Einschub3 SeLekLlon der Einschub Tiefpaßfilter benutzt
( Ausfrjhrung SU2043-S30?-421 und -A2?_). Dies erfordert eine Anpas-
sung nit eineD l{elligkeitsfaktor s < 2.

Die fmpedanz rles Antennenausgangs des Tiefpaßfilters beträgt,
50 (t unsymnetr i sch.

Der Sender einschlie8lich Leistungsverstärker 1st voII transl-
storisiert und Iäßt sich an jedes einphasige Wechselstronnetz
(220 V) nit verstärkter Absicherung (25 A träge) anschließen-

Mit einem zenEralen KontrolllnsLrunent und den zu8ehönigon Schal-
tor lrerden ln Verbindung nit weiteren MeßstellenurDschaLtern 1m

Steuersender, Le!stungsverstärker und ln der SeLektion alle
Betrlebsspannungen und dle wichLigsten NF-, ZF- und HF-pege1
genegsen.

An einem Kreuzzelgerinstrument am Elnschub Leistungsverstärker
kann man gleiehzeitig die Ausgangsleistung (Spitzennertanzelge),
die AnLennenan pas s ung und Cle maxlnale Kabelspannung ablesen.

Verschiedene GrenzwerLmelder und Schutzschaltungen verhlndern
eine Beschädlgung des Senders durc.h Übertenperatur, Fehlanpassunß
der AnLenne und Bed ienungsfehler.
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Mit einen stö rungss cha r ter und zugehöriger störungsrampe können
'l 8,verschiedene Kriterlen ilberprflft und der Fehlerort LokaLisiert
wer<Jen. Eine Tellstörung, z.B. Ausfarl eines Modurs bel der der
BeLrieb roic vernlndeFter Leistung au frechterha r t en r.erden kann,
Htrd dureh Brinken einer störungsrampe angezeigL, eährend Dauer-
l icht eine Totalstörung slgnal.lsiert.

1.2 Aufbau des Gerätes

Der 'l -k!{-Nach r I chteng end er lst in elnern Gesterr mI.en Abmes-
sunFen 550 mn x 593 mo x 1513 nm (B x T x H) untergebracht- Der
Sender let je nach Vernendung unlerschiedltch bestückt. Die Ee_
sLi.lckung der verschledenen Ausführungen rsL aus der Tabelle auf
Seite 1-5 erslch!11ch. S1e besteht aus den Etnsehüben Steuer_
sender, A38-, Fl /F6-Modula tor, Leistungsverstärker, Selektion
oder wahlweise Tlefpaßfilter. Bei Bodarf kann nach Unrilstuns
der Einschub S/E-Unschaller für ARe-Betrieb ansCelLe des Eir._
schubs A3B-, F4 /F5 -Modu J.a tor ein3esetzt Herden.

Von der Strooversorgung slnd der Net z trans fornat or und die e1-
teren Elemente frir die Haup ts t römversorgung des Leistungsver_
stärkers fest im Gesterr eingebeut. Die Re8elschaltungen hierftir
sind in elnen Elnschub hal.ber Etnbautiefe untergebrachL.

Die Einschilbe slnd mit, Steckbaugnupp€n (gedruckte Schaltungen)
bestückt, die sich Ieicht ausweohseln lassen. Elektrisch stnrj
sie über Messerkontaktleisten am Einschub und enlsprechende Feder-
kontaktleisten sorrie festverl.egLe Kabel im GestelI verbunden.

Zwei ln Le i s tungsvers tärk er eingebaute Lüfter llefern die KühI-
luft für die beiden 500-ll-Le 1s tungsmodutn. Dte KilhIIuft Hlrd über
eln feieht ausHechselbares Luftfllter hinten angesau8t und durch-
Iärjft die 500-W-LeistungsModuln, d1e Selektlon bzH. das TlefpaB_
fliIter und die S t ronversorgung . Der Luftaustritt befindet sich
am Boden des Senders. F(lr etne definterte Führung der Abluft,
steht, ein ca. 150 nn hoher Untersatz zur Verfügung, so daß dte
AbLuft Uber elnen Schlauch (120 Dur d) oder eln Bohr aus deo Raum
geführt Herden kann.
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Nach Entfernen der Fückwand is! die Kremmleiste filr den Anschluß
.- der Tast-, Modulations- und Fernsteuerleitungen zugänglich.

llber einen N-connecror kann die Antennenzureilung angeschrossen
werden. Der Netzanschf uß beflndet sich ganz unten lm Gestell.

Filr den mobifen Einsatz steht ein Schwingrahmen zur Verfügun8.

S end eraus ftl hrung Bestell,bezeichnung Besbilckung

Elnkanalsender nit automati -
scher Abstlmßung an AnLennen

mit s < J, P : 1 kW

Sendearten; A1 , A3H, A3J, F1 s42043-S307-A11 a a a a a

Mehnkanalsender oit automati-
scher Abstinnung an Antennen
nit s < 3, P = 1 kW

Sendeanten: A1, AlA, A3B, A3H,

A3J, F1, Flt, F6 s42043-S307-A 12 a a a a a

Einkanalsender nlL T iefpaß-
filter für Betrieb an Antennen
nit s S 2, P = O,5 ... I kl.I

Sendearten: A1, A3H, A3J, F1 s4201{5 -S307 -A21 a a a a a

Mehrkanafsender nlt T i e fpaß-
f il-ter für Betrieb an AnLennen

mits<2, P=0,5... 1kW
Sendearten: 41, AjA, A38, A3H,

A3J, F1, F4, F6 s42043-S307 -@ a a o a a

bestehend aus:
1 GesteIl miE Stromversorgung 542044-S329-A1
I S t€uersender
1 Leistunßsverstärker'l kW

ris-L-,.fVfr.q"!lfe!s-
l Bl, indp lat,te

sq204ll-s320-A1
5420{4-s3r8-Al
stl rolr 4-s3r4 -A 1

cll2 3 2 rl -A8rr -C9 4

l Selektion sq2o4 q-s319-A 1

'| Tiefpaßfilter sq2044-s331-Ar
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nach Bedarf:

l Grundrahmen

1 SchlrinBrahnen
l PrtIfgerät

' 1 Ferns teuerzugat, ott
Prog ranbs t euerung

nach Bedarf durch Unrüstung:

1 Sende-/EBPfan8suaschaIter
(ARQ) und Satz UDrtlsltelle

1 Sende-/Enpfangsunschaltgerät
und Satz UErtlgtlell€

I RahDenanlenn€' 542044 -Q60-Al
Bedi.engerät Sll2044-Q61-Al

und Satz UortlstleiLe S42043-S307-R 103

c42326-A92-B1O

c42326-A92-81
s42045-S499 -A 1

srr2045 -s332-A'r

s42044-s334-A1
s42043-S307 -B 101

s42045-S550-A1
s420'r5-S550-R1

I .3 Technische Daten

I .3. I Elektrlsche Uerbe

Sendearten
Te)-egrafle ... Fl, Al

Telefonie ..''. A3H, A3J

Hit zusaEzelnschub
Telegrafie " " F4lF6

Teleronle "''' A3A' A3B

Frequenzberelch . ""' 1'5 lIHz bis
29 '9999 

ltlllz
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Frequenzelnstellung d ekad i sch

in SchrltLen von ' -. .

F requenz ink ons tanz des elngelaufenen Senders bei

konsLanter Rauntemperatur und Bet'iebssPannung

LangzeitinkonsLanz
Kurzzeit i nk onstan z

Zusätzllche Frequenz i nk onstanz bei [nderung

der UngebungsteurPeratur
zwlschen +15oC und +35oC .

der UngebungstenPeratur
zHlschen -20o un<l +50o

der Netzspannung um +10 i -15 t" " '

Senderausgang s daLen

Ausgang

ZuIässlge FehlanPassung s

miL Einschub Sefektion
mit Einschub Tlefoaßf11ter '

Te I egra f i e -ob e rs t r 1chIe i 5 tun8

bei A1, F1, Fll und F6

RF-Spitzenletstung (PEP)

bei A3A, AIJ und AIB

Trägerletstung bel A3H '. "'

Dämpfunßswerte bezogen auf 1 klJ an 50 Jl

Dämpfung der Harmonischen .

Nebeneel l endäoP fung

Außerband s ! rah lung nach .

Unterdrückun8 des nlchtlinearen 0bersprechens

bei ZweitonaussteuerunE (2 x 250 t''), bezogen

auf elnen Ton

im Frequenzbereich 2 bis 10 Hllz "
1,5 bis 30 Mtlz

F rerad s pannunß sab stancl ...

100 Hz

l. 1o-E/Honat
3. to-8/TaB

< 1. to-8

3. I o-?
'I . 1o-8

53
<2

50 rt

'l kt{

1 kl,l

0,25 kl{

>56d8
> 70 dB

CCIR Rec- 328-2

, N-Connector

(beI I kW)

(bei 500 lJ)

>35dB
>30d8
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SendearL Fl
Frequenzhub unschalthar "' !\2,5 Hz, !85 Hz,

+20O Hz, +40O Hz

Sch. i bbgeschni ndi gke I t
bei +42,5 Hz Huh und start-stog-Betrieb " ' 50 Bd

bei +85 Hz Hub unrl 'synchron-letrieb 100 Bd

bei +85 Hz Hub und Sgart-SLop-BeErleb " " ' 100 Bd

trei +85 Hz Hub uncl svnch ron -Betri eb 200 Bd

bel +2oo Hz Hub " 2oo Bd

bei +4OO Hz Hub " 50 Bd oder 3oo Bd

HLrbfehler "" < 10 t
Z e i chenv erzerrung "<5t
Tasteingang

Einfachstrom, eingebaute
Stromquelle (absehaltbar) --- [O ütA

SehleifenHlderstand ""'<1kQ
Doppelstron, elngebaute
Strornquelle abgeschaltet ., '. " +20 nA

Dateneingan8 .... "' elektr' Daten
naah ccITT
Rec. v24lV?8

Sendeart A1

TastgeschwindiSkeit (tJeichtastunC) -. .' I 50 Bd

E I n- /ALrs -v erhä l tn i s : 60 dts

Tasteingang . Schlelfenwicler-
stand < 600 Jl

Sencleart AlJ r.rnd AJH

Senden irn oberen Seitenband -. ' nit ein8ebauten
Fl1ter

Senden lm unleren Seltenband .. - nit Fllteruechsel
m6glich

ModuLa! i on sfrequenz bere i ch . .. ... 300 bis 3OOO Hz

AmpI i tuden frequenzgang
lm Bereich 300 Hz bis 3OOO Hz ... 5 3 dB

LeiLungsetnganß . "" 600 rl +lo t
Einqangspegel €instellbar -- ".'' -10 <lB bis +10 dB

Trägerdärapfung bel AtJ ., : 50 dB

UnterrJrilckung des linearen llhersprechens " " Z 50 dB
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Sendear! Fll ( Fakstmi ]e )

Freouenzhub
Sehrlt!seschrindiFkeib'
Hr.rbfehler

9400 Hz

nax. 1000 Bd

<17
Tas !e lnganSsHerle wle F 1

wle F1DaDene ingangsHerEe

Sendeart F5

nach CCIR Re". 346-t ( Code 2)

F requenz hub g 200 Hz und

+ 600 l7z

Schrlttgeschwindlgkeit "' Dax' 300 Bd

Ze i chenv erzerrul)B t 1 |
Hubfehler '--" < 5 7

Tasleingangswerte ftir A-KanaJ und B-Kanal " ' uie F1

DateneiogansswerEe für A-KanaI und B-Kanal " wie F]

Sendeart [34
Senden im oberen Seitenband " " nit eingebauteu

FiIter
Modu Lat i ons frequenzbere i ch . " "' 150 Hz bis

6000 Hz

Arnpl i !uden freq uen zganß

?5A Hz bis 6000 Hz ---
AmDI i Luden freqllenzgang

<2dB

'150 Hz bis 6000 Hz ., ' " < 4 dB

Leitungselngang . "" 500f) +10 I
Eingangspegel einstellbar .. "..' -10 dB bls +10 dB

Trägerdärapfung einsLellbar . ""' -16 dB

oder -26 dB

UnterdrückunB des llnearen Nebensprechens " ' Z 50 dB
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Sendeart
Senden

A3B

in oberen und unter€n Se itenband nit e i ngebauten
Fi ltern

'l50 bis 5000 Hz

<2dB

HorJul,at ionsfrequ€nzbereich für beide

S€iEenbänder .. ..
Amp I i !uclen freq uenzgang

250 bis 6000 Hz

AmpI i tuden frequenzgang
't50 bis 6000 Hz

Leitungse ingang für j edes

EinganBspegel e instellbar
Seiuenband
Trägerdänpfung elnstellbar'

UnterdrLlckung des Iinearen Nebenspr€chens von

Seitenband zu Seltenband ' ' '

Stromversor€ung
Netzspannung (einPhasig)

Netzfrequenz . -

Le i sLungsarr fnahne
bei einem Leisbungsfaktor von o'9u

<4atB
Se i ienband
für jedeg

600 j.! +10

-10 dB bls +10

-16 dB oder

-25 dB

>50d8

22O V, +10 d,

-15 |
47 bis 63 Hz

1 ,3,2 Umgebungsbed Ingungen

Klinatische und nechan ische

entsprechen rreiLgehend den

Einhalten der elektr i schen

BeEriebsfähig irn Beneich "

Fes t i gkeit
Rl cht Il nlen
Daten .

<5kvA

DEF 133 L.2
von o bls +4ooc

-25 bis +55oc

-40 bis +?OoC

iru Sender e ln8ebauD

6 m3lnln
3000 n

Lagerfähi8 in Bere ich
LürLer und LuftfiJ-ter " '
LuftItrenBe
Max. Au fs tellung shöhe iiber NN
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1 .3.3 Abmessungen, Gew i ch te

Gegenstand Beze I chnung Abhessungen Gerri cht
etBa k

I -ktl-Nachn i cht ensender sq2043-S307-A

E inschllbe :

1 Gestell toi t
Stronvsrsorgung
selet<tlonI)
T i e fpaßf i rter4 )

1-klf-LeisL. Verst.
Steuersend er
A38-, FtllF6-
Modulator5 )

S/E-Unschalter5 )

su2o44-s329 -41
s420Ltr+_s319 -A I

su20uq-s3? 1-41

sl{2044-S318-41
s42044-S320-41

s42044 -S324-A 1

s420 4ll -S3 3 r{ -A 1

ssoxs93xt5t31)
550x593x17 632)

550x5[oxt8tE3)

550x593x1613
483x50 3x310
483x503x310
4 8 3 x509x ll tl4

483x538x 177

483x538x133
483x538x133

325

?oo
40

21

50

25

11

für den Fahrzeugeinbau:
l Schsri ngrahmen c\2325-A92-81 560x640x 1 81E

1) AbIufE nach unten
2) rnit enhöhten Grundrahmen filr Abluft seitlieh
3) mit Schwingrahnen filr rnobilen Elnsatz
It ) nahl.ue lse
5) nach Bedarf

60

oder hinfen
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